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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 20.02.1947

Norm

ZPO §276

ZPO §503 E4c11

MG §19 Abs2 Z3 B1

Rechtssatz

Dass eine Person in böser Absicht handelt ist eine tatsächliche Feststellung, die das Berufungsgericht nur nach

Beweiswiederholung machen darf. Zum Begriff des unleidlichen Verhaltens.

Entscheidungstexte

1 Ob 24/47

Entscheidungstext OGH 20.02.1947 1 Ob 24/47

Veröff: JBl 1947,309

1 Ob 621/90

Entscheidungstext OGH 11.07.1990 1 Ob 621/90

nur: Daß eine Person in böser Absicht handelt ist eine tatsächliche Feststellung. (T1)
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